Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Die Zug⸗ Vögel, 
Ratibor, im Herbſt. 


Ein Flug Zug⸗ Vogel unter der Leitung 
zweier Groß⸗ Vogel iſt auf feiner Wander⸗ 
ſchaft geſtern hier eingefallen. Es ſind 
darunter Stieglitze, Zeiſige, Finken, Haͤnf⸗ 
linge ꝛc. lauter buntes Gefieder, fo wie es, 
geſcheucht durch einen kritiſchen Schuhu von 
der letzten Station ſeinen Aufflug nahm. 

Da dieſer Zug feit einigen Jahren hier 
immer ſeine Nahrung gefunden, ſo kehrte 
er auch dieſen Winter in eine Stadt zuruͤk, 
wo — wie Göthe von einer andern fagt: 
„es einem nicht fehlen kann, alle Tage 


an eine wohlbeſetzte Tafel geladen zu 


werden.“ ®) 


) Dieſe und die We allegirten Stel 


vm. ri 2 


Viertes Quartal. 


Nro. 88. Ratibor, den 3. November 1821. 
ä rp nn — —＋—ꝙer— 


Einige liſtige Vogelſteller haben indeß 
ſchon ihre Netze und Dohnen aufgeſtellt 
um die Marodeurs und Trainneurs des 
Zuges aufzufangen, dieſe, werden alſo 
wohlweislich ſich in Acht zu nehmen haben. 
Zu wirnfchen wär es jedoch daß dieſe un⸗ 
ſchuldigen Thierchen überhaupt ungerupft 
gelaſſen werden, da ſie uns durch ihren 
Geſang, 

(„denn ſie find vor andern ihres Ge⸗ 
„ſchlechts ſo ausgezeichnet, daß ſie 
„nicht blos mit Gekrakſe und Gefchrei 
„in den Lüften hin und her fahren; 
„ſondern durch die himmliſche Gabe 
„der Rede und vernehmlicher Worte 
„ſich zu verſammeln und gemein? 

„ſchaftlich zu handeln vermoͤgen“ 
doch manchen Genuß gewähren, den wir 
uns in den langen Winter» Abenden, auf 
eine andere ae beſſer zu ver: 
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Diejenigen alſo welche ihr Ohr an die 
ſanften Tone der „leichtbeweglichen, aufs 
ſpringenden, ſchwirrenden, ſchmetternden, 
hellklingenden Lerche“, oder an die füffen 
Melodien der Nachtigall „der ſanftzaubern⸗ 
den Huldinn, die Beſeelerin der Nächte”, 
gewohnt haben, werden fie wieder hoͤren 
und — „ihre ſchlummernden Gefühle wer⸗ 
den erwekt, jedes Härchen wird mit 


Wolluſt belebt, fie werden von der Sohle 


bis zum Scheitel ganz Empfindung wer⸗ 
den“, — und Jeder wird, (wie Treufreund 
in Göthes Vögel) ausrufen: „Mir iſts, 


als waͤre ich in der deutſchen Kombdie!“ — 
Die kritiſchen Schuhus aber werden 


erſucht, ja nicht mit Prügeln drein zu 


werfen, weil es ihnen ſonſt wie allen andern 


Vogelſtellern ergehen würde, worüber der 
bekannte Vögel: Chor ſich ſchon laͤngſt alſo 
geäußert hat: N 
„Pickt und kratzt und krammt und 
ET hacket, 
Vohrt und krallet den Verwegenen, 
Den verfluchten Vogelſtellern 
Ungeſaͤumt die Augen aus! 


Schlagt und klatſcht dann mit den 
Fluͤgeln 


Ihre Wangen, ihre Lippen, 
Die uns zum Verderben pfeifen!“ f 
. Möge es dem ganzen Zuge nie an Hauf⸗ 
kbrner, Erbſen, Wicken, Hirſe und Wachol⸗ 
derbeeren maugeln! — Anders ja klingt 
der volltdnende Geſang des wphlgenährten 


/ 


Kanarienvogels bei reichlichem Futter und 
forgfamer Pflege, und anders auch das 


bange Gezwitſcher des Sperlings, wenn 


bei wohlbewahrtem Speicher, der Hunger 
durch ſeine rauhe Kehle zirpt! — 


P — m. 
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Bei dem B and l s 
in Ratte in — 3 


Dewora, Abhandlung über die zweck⸗ 
maͤßigſten Strafen und Belohnungen in 
Elementarſchulen, 5 gar. — Lutheritz, der 
freundliche Hausarzt, broſch. 8 ggr. — 
Freune, Melina von Corinth oder die Be⸗ 
weggründe zum Chriſtenthum, mit 1 Kyf., 
broſch. ı rthl. 10 ggr. — Benedict, Be⸗ 
merkungen uber die Krankheiten der Bruſt⸗ 
und Achſel⸗Drüſen, 4., I rthl. 8 agr. — 
Clodius, Chriſtus und die Vernunft oder 
Gott in der Geſchichte und im Bewußtſeyn, 
gr. 8., ı rthl. 8 gar. — Chateaubriand, 


die Schönheiten des Chriſtenthums oder 


Religion und Gottesdienſt der Katholiken, 
mit 1 Kupfer, gr. 8., 2 rthl. — Hudl, 
Tabellariſche Ueberſicht der Aus weichungen 
aller Töne der Octave nach allen Tonarten 
in = Beyſpielen und einem Anhange. 
Ein Huͤlfsbuch zum gründlichen Studium 


der Harmonie, 3 rthl. — Devienne, Acht⸗ 


zehn kleine Floͤten⸗Duetten als Uebungs⸗ 
ſtücke, 12 gar. — Seidel's Lieder mit Bes 
leitung des Pianoforte, a Heft 8 ggr. — 
Ca Kalligraphiſche Vorſchriften in 
tufenfolgen Polniſch und Deutſch, zum 
Gebrauch in Volksſchulen, 10 gar. — Was 
will die Zeit, und was ſollte ſie nur wollen? 
broſch. 4 ggr. — Die Kunſt jedes deutſche 
Wort richtig zu ſchreiben, broſch. 6 997. — 
Stolberg, Giro Schiften de ligen Au⸗ 
5 von der wahren Religion, gr. 8. 
rthl. — Kahn, Gefänge zum Gebrauch 
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deim Sonn ⸗ und Wochentaͤglichen Gottes: Bekanntmachung. 
! 


— 


dienſt, 16 gar. — Rotweils, Erſter Unter⸗ : 

richt von Gott. Ein Elementarbüchlein, 9 re he 
2 ggr. — Das Kriegs ⸗Deukmal auf dem jan Ratiborer Kreiſes belegenen Waſſer⸗ 
Kreuzberge bei Berlin von allen ‚prenfiz mühle nebſt Zubehör, iſt auf den Antrag 
ſchen Schlachten von 1813, 14, 15, nebſt der Extrahenten aufgehoben worden, wel⸗ 


1 Kupferſtich, 3 gar. ches hiermit j i 
| jedem, dem es zu wiſſen 
(Preiße in Courant.) frommt, bekannt gemacht wird. 1 
- 5 Ratibor am 29. Oktober 1821. 
Theater = Anzeige. Das Eduard Fuͤrſtl. v. Lichnows⸗ 


Die unterzeichnete Theater Direktion kyſche Getichts⸗-Amt Kucheln a.. 
giebt ſich hiermit die Ehre Einem Hochzu⸗ f Fritſch. 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen: daß ie die Reihe ihrer Darſtellungen 
auf der hieſigen Bühne ſeit geſtern begonnen BEN 4 
hat. Indem fie hierzu um wohlwollende Bekanntmachung. 
Unterſtuͤtzung durch frequenten Beſuch des Vor dem hieſigen Rathhauſe ſollen 
Schauſpielhauſes und gütige Nachſicht den 15ten November 1821 früh 
höflichſt erſucht, verſpricht fie zugleich um 10 Uhr, einige Nennſchlitten, Holz⸗ 
das eifrigfte Beſtreben zur Vervollkomm⸗ ſchlitten, halbgedeckte Wagen, ein Plauenz, 
u ihrer Leiſtungen, nach vermoͤgenden 2 Holzwagen ꝛc., gegen gleich baare Be⸗ 

Kräften. = zahlung in Cour. an den Meiſtbiethenden 

Ratibor den 2. November 1821. kerkanſt werden, wozu ich Raufluftige hier⸗ 


Reder und Gros mann., durch einlade. 
f Ratibor den 30, Octbr. 182 r. 


chaͤfer. 
Bekanntmachung. a 3 
Im Wege einer freywilligen Subhaie 5 
tion ſoll in Termino peremtorio den Anzeige 


26. November d. J. die dem Regie⸗ ; 2 
zu , Yaußdiener Urban Zosdzior Zmey fehon gemahlte, lichte und geraͤu⸗ 
zu Berlin gehbrige, in den Oſtroger mige Zimmer nebſt Keller und Boden raum 
Gründen bey Ratibor belegene, und 8 zu vermiethen, und können zu jeder 
auf 100 Rthl. gwürdigte Wieſe, welche Zeit bezogen werden. Naͤhere Auskunft 
gegenwärtig als After benutzt wird, an giebt N Pe 
den Meiftbiethenden in der hieſigen Kanz⸗ * Pruͤlat Zolondek. 
ley verkauft werden, wozu Kaufluſtige ; ae 
‚md Bablung6fühige hierdurch vorgeladen 


werden. . ir 
Schloß Ratibor den 10. Auguſt 182 r. 1 Auctions e 7 
ichts-Am N f Von dem Unterzeichneten werden auf 

Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft nterzeichn Br 


| : 2 de . . 
; Er Schloß Ratibor. | biefeton u Aorune ee 
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usge und Meubles, 
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worunter; 12 Stühle, 2 Sophas, 2 große Geldsund Effecten⸗Courſe von Breslau 
Spiegel, Tiſche, Bettſtellen, Schübe, des⸗ 

d seien au gen Sattel = und Riem» dom 27. October 1821. | Pr. Cout. 
zeug, ein halbbedeckter Korbwagen ꝛc., an 7. St. Hol. Bands Decl. Ja ft. 7 .d. 


den Meiſtbiethenden gegen gleich baare 


Bezahlung dffentlich verkauft; wozu Kauf: : Kaiſerl. ditto 2 rtl. 2 fal. — 
luſtige eingeladen werden. 5 v. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — gar. 
Rauden den r. Nobbr. 182 r. „I pfandbr. v. 1000 ktl. 103 rtl. 12 gr 
Burchardt, s dito soo rtl. — gat. 

Juſtiz⸗Secretair. s ditto 100 [ —rtl.—sgr. 


250 fl. [Wiener Einldſ. Sch.! — rtl. — gar. 


Anzeige. ’ 

In Gemaͤsheit der früher erfolgten 8 2 ler 
Bekanntmachung zeige ich hierdurch an, 4 =. 38.908 
daß Dienftag den öten November mit 2 PER re gg 
Abfiſchung des Laszysker Groß: Teiches 8 1 
begonnen werden wird, und werden da⸗ 5 8 = 8 
ſelbſt große Karpfen und Hechte, jedoch nur ao S 2 0° 
in Quantitäten von ganzen und halben a 4 & 31 
Schocken zu haben ſeyn. Der Verkauf in 3 8 2. I 
kleineren Jarthien erfolgt in denen Haltern u I ut Sow 8 

Lucas, 2 S = SIR ME 
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Einem Hochzuverehrenden Publico zeige 2 2 1 
ich hiermit gan ——— an, daß ich Ak 3 — 12 > ae 
tigen Monat als den 1. November Abends S8 © > r 
von 5 — 7 Uhr meinen Tanz⸗ Unterricht 8 8 m 
wieder ben Jan werde. Meine Wohnung . 2 
iſt in dem Hauſe des Uhrmacher Herrn 9 ER. 

Baſold auf der Neuen: Gaffe, 5 |: 8 25 8 
Ratibor den 26. October 182 t. 3 S821 
TE Sjar IR & 
Tſchirch. 
— 


Die Infertionss Gebühren befragen 8 Dr. Cour, pro Spalten + Zeile, 


Aa 


